
Vorbote auf den Frühling

Redaktions- und Anzeigeschluss für die nächste Ausgabe (April) der NWP 
ist Freitag der 14. März  2025. Sie erscheint ab dem 01. April 2025. 

termine

Donnerstag 06.03, 10:00 -12:00 Uhr
Jobcenter vor Ort
Hugo-Luther-Str. 60a

Sonntag 09.03., 14:00 Uhr
Clean UP Your Kiez
Johannes-Selenka-Platz

Mittwoch 26.03., 20:30 Uhr
Sewer Cats + Alldeepends + Garbo 
Nexus, Frankfurter-Straße  253b

Donnerstag 27.03., 15:30 -18:00 Uhr
Aktionstag gegen Rassismus
FrankfurterPlatz
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Ohne Kompromisse keine Demokratie
Nun ist die Wahl zum neuen Bundes-

tag vorbei. Den Ausgang kenne ich 

heute noch nicht, während ich diesen 

Artikel schreibe. Aber sicher ist, dass 

sich nun - ich schätze es werden drei 

Parteien sein - auf den Weg machen, 

müssen einen Koalitionsvertrag zu 

erarbeiten. Ein Koalitionsvertrag zwi-

schen unterschiedlichen Parteien ist 

keine Revolution, sondern eher eine 

Evolution, aber bedeutet auf jeden 

Fall immer einen Kompromiss oder 

viele. Aber ist das schlimm? 

Forscher sagen, dass wir Deutschen 

eher traditionell orientiert und damit 

ein sehr kompromissloses Volk sind. 

Leider haben wir auch kompromiss-

lose Schreckensgestalten in unserer 

Geschichte. Deutsche Denker, bei de-

nen man nicht weiß, ob sie eher Licht-

gestalten oder  „schwierige Menschen“ 

waren, waren auch oft kompromiss-

los. Zum Beispiel Kant und Luther ste-

hen ja auch für das „Hier stehe ich und 

kann nicht anders“.

Im demokratischen Alltag geht es 

immer um Kompromisse. Einseitige 

Entscheidungen und klare Sieger sind 

der Demokratie fremd. 

Dennoch werden kompromisslose 

Politiker auch in Deutschland zuwei-

len idealisiert, denn auf den ersten 

Blick haben sie einen verführerischen 

Charme: Sie sorgen für Eindeutig-

keit und erfüllen damit in einer immer 

komplexeren und unübersichtlichen 

Welt die Sehnsüchte vieler Menschen. 

Ja, Kompromisse sind vielleicht 

unbefriedigend und oft schmerz-

haft für alle. Aber „einfache Lösungen“ 

bieten meistens nur die Populisten. 

Ob in der Familie oder in der Politik: 

Kompromisse sind unumgänglich. 

Ich persönlich finde, dass wir ja alle 

super mit Kompromissen umgehen 

können. Jeden Tag müssen wir Ent-

scheidungen treffen: in der Partner-

schaft, mit Freunden, gegenüber den 

Kindern. Mit fast allen Menschen 

schließen wir überlegt täglich Kom-

promisse oder nennen wir es doch 

mal „Aushandlungs-Ergebnisse“ oder „

gegenseitige Zugeständnisse“. Nicht 

den Willen zu 100% durchgesetzt … 

das ist ein Grundzug für gute 

Kompromisse: 

Wenn alle ein wenig von ihren 

Zielen zurückstecken fühlt sich und am 

Ende niemand über den Tisch gezogen.

In der Bezirksratspolitik müssen Pro-

bleme so gelöst werden, dass sich am 

Ende möglichst viele Bürgerinnen 

und Bürger mit einer Entscheidung 

identifizieren können. Gerade weil 

Haltungen und Interessen in der Ge-

sellschaft sich weiter ausdifferenzie-

ren, wird auch die Fähigkeit zum Kom-

promiss immer wichtiger.

Ein neues Baugebiet – natürlich sind 

die Anwohner*innen dagegen, weil 

sie Lärm und Schmutz während der 

Bautätigkeit befürchten. Auch der 

Wegfall von Parkplätzen zugunsten 

von Fahrradständern ist schwierig. 

Lärmbelästigung durch Kinder- und

Jugendspielplätze sind auch ständig 

ein Thema. Aber gerade auch für den 

Erhalt der Demokratie ist es notwen-

dig, immer wieder Kompromisse ein-

zugehen. Ohne sie geht es nicht. 

Jede Seite muss bereit sein, Zuge-

ständnisse zu machen, um zu einer 

Entscheidung zu kommen, die von 

möglichst vielen Beteiligten mitge-

tragen und akzeptiert wird. „Streiten“ 

und „sich einigen“. Breite Akzeptanz 

trotz heftiger Interessengegensätze. 

Wie geht das? 

Durch kluge Kompromisse !
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neues aus der sozialen stadt
Wenn jemand sagt: „Mein Leben ist 

ein einziger Kompromiss“, dann sagen 

viele Menschen wahrscheinlich dazu: 

„Du arme Socke, Du kannst Dich nicht 

wenigstens mal in einer Sache richtig 

durchsetzen“. 

Tatsächlich macht man aber alles ganz 

richtig, denn Kompromisse sind das, 

was das menschliche Handeln eigent-

lich ausmacht. Lassen sie uns also für 

unser Viertel „fair- handeln“!

Mit freundlichen Grüßen

Sabine Sewella 

Bezirksbürgermeisterin 310 / 

Sanierungsbeiratsvorsitzende

Sanierungsbeirat

Die nächste Sitzung des Sanierungs-

beirats findet am 06. März 2025 statt, 

Beginn: 18:30 Uhr. Ort: im Saal des 

Quartierszentrums, Hugo-Luther-Str. 

60a. Die Sitzung ist öffentlich, direkt 

vor der Sitzung findet eine Bürger*in-

nen-Sprechstunde statt. Kommen Sie 

gerne vorbei!

Was kommt?

Stadtputz

Die Tage werden länger und wärmer, 

die Vegetation zeigt erste Knospen. 

Doch wer sich draußen umschaut, ent-

deckt auch weniger Schönes: 

sehr viel Müll. Insbesondere auf Grün-

flächen, unter Büschen oder in den 

Zweigen sammelt sich so einiges an 

– dort hingeworfen oder hingeweht. 

Jedes Jahr im Frühling, noch bevor die 

Brutzeit beginnt, wird deshalb zum 

Stadtputz aufgerufen. Das Stadtteil-

büro und der bunte Ring haben sich 

zusammengetan und laden am Freitag, 

den 21. März vormittags zum Stadt-

putz rund ums Ringgleis zwischen 

Westbahnhof und Hugo-Luther-Str.

ein. Kommen Sie gerne mit dazu! 

Oder Sie organisieren sich selbst 

am Stadtputz-Wochenende (Fr 21.03. 

und Sa 22.03.) ALBA stellt dafür 

Handschuhe und Müllsäcke und sam-

melt diese auch wieder ein. 

Anmeldung und mehr Infos unter: 

www.braunschweig.de/leben/woh-

nen_energie_abfall/usbs/index.php

An dieser Stelle sei auch auf den 

CleanUp im Westlichen Ringgebiet, 

der regelmäßig  von einigen Bür-

ger*innen durchgeführt wird, verwie-

sen (s. Beitrag von P.  Heise auf Seite 5)

 

„Rassismus ist eine Form von Diskri-

minierung. Beim Rassismus werden 

Menschen aufgrund ihres Aussehens, 

ihres Namens, ihrer (vermeintlichen) 

Kultur, Herkunft oder Religion abge-

wertet. Rassismus passiert jeden Tag“ 

schreibt Jürgen Micksch, Initiator der 

Aktionswochen vor 30 Jahren. 

„Menschen, die Rassismus erleben, 

werden in ihrer Menschenwürde 

angegriffen. 

Dies kann durch – mitunter un-

beabsichtigte – rassistische Aussa-

gen erfolgen, durch Beleidigungen, 

Anfeindungen und Benachteiligungen 

bis zu Morden und Genoziden. Rassis-

mus ist ein Phänomen der gesamten 

Gesellschaft.“

Seit 30 Jahren wird mit den Inter-

nationalen Wochen, organisiert von 

der Stiftung gegen Rassismus auf das 

Problem des Rassismus aufmerksam 

gemacht. Im vergangenen Jahr gab es 

bundesweit 5.000 Veranstaltungen 

mit ca. 300.000 Teilnehmenden in vie-

len Städten. Seit einigen Jahren setz-

ten auch die Akteure aus dem West-

lichen Ringgebiet ein Zeichen mit ei-

nem Aktions-Nachmittag auf dem 

Frankfurter Platz. Dies wird auch am 

Donnerstag, den 27. März wieder der 

Fall sein - mit Informationen, Aktio-

nen und Gesprächen.

Menschenwürde schützen heißt 

das Motto in diesem Jahr. Für eine 

menschenfreundliche Gesellschaft, für 

die Menschenwürde und Demokratie 

in Deutschland!

Frauentanzparty

Am 28. März laden Stadtteilbüro und 

bunter ring dann alle Frauen aus der 

Nachbarschaft und darüber hinaus zur 

Interkulturellen Frauentanzparty in 

den Saal des Quartierszentrums. 

CO-Adapted Braunschweig

Haben Sie eine Idee, wie Sie Orte - wie 

z. B. Ihre Nachbarschaft - besser an die 

Folgen des Klimawandels anpassen

 können?  Ob als Einwohner:innen jeden 

Alters oderals Verein, Initiative, Kita, 

Neues aus dem Stadtteilbüro

30 Jahre Internationale Wochen 

gegen Rassismus

Aktionstag 

auf dem Frankfurter Platz 27. März 

2025 von 15:30 - 18:00 Uhr
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Soziale Stadt Westliches Ringgebiet 

Stadtteilbüro und Quartiersma-

nagement 

Im Quartierszentrum 

Hugo-Luther-Str. 60a 

 

Sprechzeiten des Stadtteilbüros:

Mo. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Di. 	 15:00 bis 18:00 Uhr 

Mi. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Do. 	 13:00 bis 15:00 Uhr 

Fr.  	 10:00 bis 13:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, 

wenn Sie außerhalb dieser Zeiten 

vorbeikommen möchten. 

Wir sind von Montag bis Donnerstag 

erreichbar 10:00 - 18:00 Uhr, 

Freitag von 10:00 - 13:00 Uhr 

 

Telefon: 0531 - 280 15 73 

Mail: stadtteilbuero@plankon-

tor-bs.de 

Yesim Cil und Jarste Holzrichter

Mehr zur Sozialen Stadt 

Westliches Ringgebiet

			 

 

                     AWO-Migrationsberatung 
                     Bunter Ring                                      
 

 

 
Freitag, 21.03.2025 

Stadtputztag im Westlichen 
Ringgebiet 

 

 

 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn im Westlichen Ringgebiet, 

im Rahmen des Stadtputztags laden wir Sie herzlich ein, gemeinsam unser Westliches 
Ringgebiet zu verschönern und dabei neue Nachbarn kennenzulernen.  

Am Fr, 21.03.25, treffen wir uns um 10:00 Uhr, um das Ringgleis gemeinsam zu säubern.  

Bis 12:00 Uhr werden wir fleißig arbeiten. Dafür stellen wir alles bereit, was wir brauchen – 
Schaufeln, Besen, Müllbeutel und Handschuhe!  

Nach getaner Arbeit erwartet uns ab 12:00 Uhr im Mütterzentrum eine wohlverdiente 
Stärkung mit leckerer Suppe und Kaffee - kostenlos für alle Teilnehmenden.  

Es ist eine wunderbare Gelegenheit, nicht nur den Stadtteil zu verschönern, sondern auch 
neue Nachbarn zu treffen und sich auszutauschen. 

 
 

Wann: Freitag, 21.03.2025 
Wo:     Hugo-Luther-Straße 60A, 38118 Braunschweig 
Zeit:   ab 10:00 Uhr, anschließend gegen 12.00 Uhr Ausklang bei einer Suppe 
Anmeldung erforderlich  
Telefon: 0531 / 2801 9057 oder 0151 / 5208 3627; Mail: bunter-ring@awo-bs.de 

AWO-Bunter Ring – in Kooperation mit Stadtteilbüro Plankontor 

neues aus der sozialen stadt

Schule und andere nicht profit-orientierte Organisation – 

wir möchten Sie dabei unterstützen, ko-kreativ vorbildliche 

Lösungen für die Klimaanpassung zu entwickeln und in die 

Tat umzusetzen. Ihre Ideen machen die Stadt Braunschweig 

in der Summe blauer, grüner, umweltgerechter und sozialer. 

Entsprechende Projekte sollten nachhaltig sein und andere 

inspirieren, diese andernorts nachzuahmen. Werden Sie aktiv 

und gestalten Sie Braunschweigs Zukunft klimagerecht und 

lebenswert!

Jetzt Antragsformular ausfüllen und bis 12.03. einreichen! 

Mehr Infos:

https://www.braunschweig.de/leben/umwelt/

klimawandel/klimafolgenanpassung/coabs.php
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Die Selbsthilfegruppe "Kreuzbund" freut sich über weite-

re Teilnehmer*innen. Die Gruppe ist sowohl offen für Be-

troffene als auch Angehörige. Teilnehmen können Men-

schen welche von stoffgebunden als auch nicht stoff-

gebunden Süchten betroffen sind. Es wird ein Raum für 

den Austausch über die Erfahrungen rund um die Sucht-

erkrankung geschaffen, aber auch alltägliche Nöte kön-

nen besprochen werden. Der Gruppe ist eine gegenseiti-

ge Unterstützung und wertschätzender Umgang wichtig.

Die Gruppentreffen finden jeden Donnerstag von 18:00 bis 

20:Uhr statt,. Die Gruppe trifft sich im Haus des BDKJ in 

der Goslarschen Straße 5, im Erdgeschoss (barrierearm).

Teilnahme nur nach vorherigen Anmeldung möglich! 

Kontakt zu Gruppe:  0163-4206182 (ab 18 :00 Uhr) 

                    oder unter:  kreuzbund-bs@t-online.de

Neue Suchtselbsthilfegruppe hat freie Plätze Weltgeschichtentag 2025 “Tiefe Wasser”

Clean Up Your Kiez - wer macht denn sowas?
Die Freude war groß, als sich das Cle-

anUp-Team Anfang Februar zum Sam-

meln traf. Das übliche Trio wurde um 

vier weitere Sammler aus der Nach-

barschaft mehr als verdoppelt! Wow. 

Und wenn wir den Nachwuchs von 

Neusammlerin Rose noch dazu zählen,

waren es sogar viereinhalb weitere 

Sammler. 

Wie auch immer: In neuer Guppen-

stärke haben wir unseren Kiez vom Jo-

hannes-Selenka-Platz bis zur Auto- 

bahnbrücke Pippelweg sowie die 

Broizemer Straße in Richtung 

Pippelweg von dem befreit, was 

da keiner haben will. Drei ganze 

Säcke wurden am Ende voll und ein 

dutzend Flaschen gab es für 

das Altglas auch noch dazu. Be-

sonders sperrig war der Fund 

eines Auszuges einer Spül-

maschine (wer hat den denn 

auf dem Pippelweg verloren…?).

Ärgerlich ist der viele Hundekot. Und 

harte Arbeit sind die vielen, vielen Kip-

pen. Aber das Wetter war prima und 

zusammen haben wir gut gelaunt und 

erfolgreich den Dienst für unseren 

Kiez und unsere Umwelt geleistet.

Und wiedermal frage ich mich: „wer 

macht denn sowas?“. Schön ist ja 

das Angebot für die Hundekotbeu-

tel, was auch von vielen genutzt wird.

Wichtig wäre eine Aktion (der Stadt?) 

gegen die Kippenstummel (ein echter 

Brennpunkt). Z. B. „Taschenaschenbe-

cher für die Zigarette-to-go“, um die

achtlosen Kippenwegwerfer weiter zu 

reduzieren.

Also: siebeneinhalb Sammler rufen 

gaaaanz laut: „Liebe Bürgermeisterin, 

bitte hilf uns!!“. So eine Aktion gab es 

ja auch schon mal und ich sehe es als 

eine geeignete, günstige und mode-

rate Art, die unwissenden Raucher zu 

sensibilisieren (smile). Sicher gibt es 

Menschen, die da weitaus radikaler 

vorgehen würden. Aber das hilft auf 

Dauer nicht. Was auch nicht hilft, dass 

viele Müllbehälter Richtung Milleni-

um verschwunden sind. Kein Grund 

sein Müll einfach fallen zu lassen aber 

das Müllaufkommen auf dem Mada-

menweg in dieser Gegend spricht eine 

andere Sprache. Meldet Euch doch 

auch beim Bürgertelefon, wenn Euch 

so etwas auffällt…

Eine wichtige Info für angehende 

Sammel-Junkies:

Aufgrund der Schoduvel-Veran-

staltung treffen wir uns im März 

eine Woche später (als normal). 

Also am 2. Sonntag, den 09. März 

um 14:00 Uhr auf dem Johannes

-Selenka-Platz vor der HBK. 

Das Motto bleibt das alte:

„nicht mein Müll, aber unser Planet„ 

Bisweilen wünsche ich uns viel Spaß 

beim Schoduvel und am Sonntag drauf 

sehen wir uns?
Text und Foto : P. Heise

WRG Aktuell
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Die Ausstellung im WRG Sensor

WRG Aktuell

Die Ausstellung „Ornaments of translation –

 -                 “ wurde am Freitag, den 28. Februar im WRG

Sensor in der Jahnstraße 8a, 38118 Braunschweig eröff-

net und begann mit einer Listening Session von Blake M 

und Valeriia Tureieva. In der Ausstellung beschäftigt sich 

Monika Baum mit hin und zurückspringenden Überset-

zungen verschiedener Isolationsformen, die immer ins 

Ornamentale münden.  Ja: wie irgendein Fluss in irgendei-

nen Himmel, in einem zeitgenössischen Kontext, der von 

fortschreitender Homogenisierung und Auslöschung von 

Zeiten (nur plural) und Räumen (nur plural) bestimmt wird. 

Durch diesen zeichnet Baum, beschichtet Stoffe, bahnt die 

längeren Wege, versammelt Texte und Stimmen Anderer, 

vor allem deren Widersprüche und Undurchsichtigkeiten.
 

We did not know that they were light – we did not know – 

how rivers flow towards the sun – and still
 

Die Ausstellung ist mittwochs und sonntags von 15:00 bis 

19:00 geöffnet und läuft vom 1. bis zum 23. März.
 

weissnicht/knöchel • WRG Sensor • Jahnstr. 8a •  38118 BS

Am Montag, den 16.12.2024 fand in der Klasse 10d der 

Realschule Sidonienstraße ein Workshop zum Israel-Palästina-

Konflikt statt. Organisiert von zwei Lehrerinnen unserer 

Schule und Atakan Koctürk (ehem. Stadtschülersprecher), 

Klaus Burckhardt, Oliver Lempa und Dimitri Tukuser, 

bekamen wir die Möglichkeit, die Hintergründe dieses 

Konflikts besser zu verstehen. Atakan Koctürk und

Oliver Lempa begonnen mit einer kurzen Einführung 

und mit allgemeinen Fakten über den Konflikt und mit

einer Fragerunde um zu schauen, wie viel wir schon über 

den Konflikt wissen. Danach haben wir uns einen kurzen 

Film angeschaut und konnten uns Notizen machen, um 

dann im Anschluss eine kleine Abfrage zu machen. Beson-

ders wichtig war dabei der Zusammenhang mit dem zwei-

ten Weltkrieg und die Gründung des Staates Israel 1948. 

Mit anschaulichen Karten zeigten sie uns, wie sich die Ge-

bietsaufteilung über die Jahre durch Kriege veränderte. Im 

Anschluss ging es um die heutigeSituation und wir disku-

tierten Themen wie die Besetzung palästinensischer Ge-

biete und den Gazastreifen. Im Zusammenhang lernten 

wir auch, dass schnell Fake-News entstehen und verbreitet 

werden, wie z. B. KI-generierte Bilder, die man oft nicht auf 

denersten Blick erkennt. Nach einer langen Mittagspause 

konnten offene Fragen beantwortet werden und wir

konnten weitere Sichtweisen erhalten. 

Dimitri Tukuser und Klaus Burckhardt kamen dazu, die sich 

selber lange und intensiv mit dem Thema auseinanderge-

setzt haben. Dimitri Tukuser vertrat die jüdische, Klaus 

Burckhardt die christliche und Atakan Koctürk die musli-

mische Sichtweise. Wir konnten sowohl anonym als auch 

offen weitere Fragen stellen und miteinander diskutieren.   

Es war interessant, so viele verschiedene Meinungen 

zu hören. Ein Kritikpunkt, der am Ende aufkam, war die Län-

ge des Workshops, denn nach 8 Stunden hat bei vielen die 

Konzentration nachgelassen. Insgesamt war es für alle eine 

sehr schöne und aufschlussreiche Erfahrung und wir kön-

nen den Workshop weiterempfehlen.        Autorin: Matilda Vogel

Foto : Hanna Leister (Lehrkraft), Dimitri Tukuser, Schüler 10d, 
Atakan Koctürk, Ryn, Matilda Vogel, Klaus Burckhardt, 

Madina Gliesche (Lehrkraft), Mustafa Hassani

Workshop „Vorfahrt für Vielfalt - Israel / Palästina“

Die Ausstellung wird ermöglicht durch:
Stadt Braunschweig – Fachbereich Kultur und Wissenschaft
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz
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Am Sonntag, dem 9. März um 14 Uhr findet die Finissage 

der Newcomer von bskunst im Foyer des Hotels Celler Tor 

in der Ernst-Amme-Straße 24 statt. Das Highlight der Ver-

anstaltung ist die Versteigerung je eines Werkes der teil-

nehmenden Künstler:innen.

Zum vierten Mal stellen sich neue Mitglieder des Ver-

eins bskunst mit einer Auswahl ihrer Arbeiten vor.  Betei-

ligt sind Künstler:innen internationaler Herkunft wie Hana 

Horack-Elyafi, Annegret Müller, Anke Nagel, Petra 

Salamon, Kojo Samuels, Gaby Schinke-Sage und Hui Wang-

Stephan. Der Begriff Newcomer sagt nichts darüber aus, 

wie lange sie sich mit Kunst beschäftigen, sondern nur, dass 

sie seit Sommer 2024 in den Verein eingetreten sind. Die 

sieben Kunstschaffenden zeigen farbenfrohes Abstraktes, 

Gegenständliches wie Portraits auf unterschiedlichen Trä-

germaterialien wie beispielsweise forstliche Karten, Lein-

wand, Stoff oder Papier. 

Die Ausstellung läuft bis zum 11. März und ist täglich von

8:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. Der Alternative Kunstverein 

bskunst.de umfasst mit den hier gezeigten Newcomern 

nun über 50 Mitglieder.

Veranstaltungen im Kunstsalon Jahnstraße 8a
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WRG Aktuell

Ein Würfel, ein Zug, ein kurzer Blick 

und plötzlich lachen Menschen, die 

sich vor einer Stunde noch fremd 

waren, als wären sie alte Freunde. 

Genau das passiert bei uns im Wür-

felgleis. Hier gibt es Momente, die 

sich leicht anfühlen. Abende, an de-

nen sich Freundschaften vertiefen 

oder Fremde plötzlich zu Freunden 

werden – manchmal nur für ein 

Spiel, manchmal für länger.

Es wird geblufft, stra-

tegisch geplant oder ein-

fach laut gelacht. Nie-

mand weiß vorher, wie der 

Abend ausgeht – ob du als 

strahlender Sieger vom 

Tisch aufstehst oder ob 

dein Plan von einem Wür-

felwurf zerstört wird. Aber 

eines ist sicher: Langweilig 

wird es nie.

Es geht um mehr als Gewinnen 

oder Verlieren. Es geht ums Zusam-

mensein. Darum, den Alltag für ein 

paar Stunden hinter sich zu lassen 

und etwas Neues zu erleben.

Du kannst alleine kommen oder 

mit Freunden. Unsere Mitarbeiten-

den erkennst du am Namensschild 

– sie helfen dir bei Fragen weiter und 

finden gerne eine passende Spiel-

gruppe für dich. Und plötzlich sitzen 

Menschen zusammen, die sich sonst 

nie getroffen hätten. Eine ältere 

Dame erzählt von ihrer Kindheit, 

während sie ihre Spielkarten sor-

tiert. Ein Schüler erlebt, wie es sich 

anfühlt, wirklich Teil einer Gruppe 

zu sein. Keine Barrieren, nur die 

gemeinsame Freude am Moment.

Und das Beste daran?

Es gibt immer eine zweite Runde. 

Eine Revanche. Ein neues Spiel.

Wenn du Lust hast, mal wieder 

alles auf eine Karte zu setzen, dein 

Würfelglück herauszufordern oder 

einfach einen gemütlichen Abend 

zu verbringen – dann schau vorbei!

Denn am Ende sind es nicht die 

Spiele, die uns verbinden, sondern 

die Geschichten, die wir dabei er-

leben. Und deine Geschichte fehlt 

noch. Gestalte mit!

Welche Spiele würdest du gerne 

ausprobieren? Welche Aktionen 

fändest du spannend? Wir wollen 

unser Wohnviertel aktiv mitgestal-

ten – und laden dich ein, dabei zu 

sein. Deine Ideen sind willkommen, 

und wir freuen uns da-

rauf, das gemeinsam zu 

tun. Oder du lehnst dich 

einfach zurück, spielst, 

lachst und genießt den 

Abend. Alles kann, nichts 

muss. Folge uns auf In-

stagram, tritt unserer 

WhatsApp-Community 

bei – oder noch besser: 

Schau einfach vorbei und 

erlebe das Würfelgleis selbst

Wir freuen

 uns auf dich!

Würfelgleis
 Ein neuer Treffpunkt im westlichen Ringgebiet
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Neulich im Westen

Als ich seinerzeit aus dem Heidedorf 

nach Braunschweig zu ziehen be-

absichtigte, gab man mir Warnun-

gen mit auf den Weg: Großstadt-

moloch, Häuserschluchten, Ano-

nymität! Es dauerte nicht lang, bis 

sich alle Punkte widerlegten. Groß-

stadtmoloch und Häuserschluchten 

erledigten sich von selbst, das drit-

te unter anderem, als ich Neukun-

de beim Rewe in der Bugenhagen-

straße war. Damals, noch vor dem 

Umbau, alberten mal vor mir zwei 

Jungs herum, von denen dem einen 

ein Glas Gurken aus den viel zu klei-

nen Händen rutschte und zu Bruch 

ging. „Ach, das sind die von der Frau 

Soundso“, winkte die Kassiererin an 

eine Kollegin gewandt ab. So viel 

also zur Anonymität, staunte ich 

erfreut.

Nach kurzer Zeit bekam ich den Ein-

druck, dass es Usus war, sich in der 

Filiale zu duzen, die meisten Kun-

den und Angestellten schienen sich 

zu kennen, und auch mich schloss 

dieser sympathische Umgangs-

ton häufig mit ein. Einmal hatten 

Andrea und ich eine Ware umzu-

tauschen, und an der Kasse hieß es 

nur: „Ja, geht einfach durch, ich ken-

ne euch ja.“ Ach? Spannend! In so ei-

nem Großstadtmoloch mit Häuser-

schluchten war das nicht zu erwar-

ten, dass man als anonymes Künd-

chen bei den Rewe-Mitarbeitenden 

im Gedächtnis bleiben würde.

Ein anderes Mal kam ich an der Kas-

se zufällig mit Virginia über ihre 

Katzen ins Gespräch, sie erzählte, 

dass eine von ihnen reichlich un-

gestüm sei, und ich bot scherzhaft 

an, sie ihr abzunehmen. Sie zuckte 

mit den Schultern: „Na, du kennst 

sie ja, du kannst sie vom Balkon 

aus sehen!“ Und abermals: ach? Als 

Kurzsichtiger begleitete ich die da-

mals noch rauchende Andrea beim 

nächsten Mal einfach auf ihren Bal-

kon, nur wenige so genannte Blocks 

von dem Rewe entfernt, und er-

blickte mit zusammengekniffenen 

Augen in der Tat schräg gegenüber 

Ginas Balkon mit den durch ein Netz 

gesicherten Katzen. Da wurde das 

WRG schon wieder ein Stück klei-

ner und persönlicher, von wegen 

Großstadtmoloch, Häuserschluch-

ten und Anonymität!

Matthias Bosenick, Jahrgang 1972, 

wohnt seit 1999 in Braunschweig und 

seit 2013 am Frankfurter Platz, arbei-

tet hauptberuflich in der Pflege, ne-

benberuflich als Journalist und hobby-

mäßig als Festplattenunterhalter. Für 

die Neue Westpost engagiert er sich, 

weil er seine Liebe zum WRG gern mit 

anderen teilt.

http://www.krautnick.de/

Anonyme Großstadt-Schluchten - mit Katzen
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PSYCHODRAMA
SELBSTERFAHRUNG

21. - 23.03.2025
FR  21.03. 17.00 - 20.00 Uhr
SA  22.03. 11.00 - 16.00 Uhr
SO  23.03. 11.00 - 15.00 Uhr

LEITUNG
ILSE BARTELS-LANGWEIGE

KOSTEN
120 € 
Frühbucherrabatt (bis 15.02.25) 108,- €

ORT UND ANMELDUNG
Mütterzentrum Braunschweig
info@muetterzentrum-braunschweig.de
0531-89 54 50
IBAN  DE64 2505 0000 0002 3189 88

21. - 23.03.2025
Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon  0531 - 89 54 50 
www.muetterzentrum-braunschweig.de

MÜTTER
ZENTRUM
BRAUNSCHWEIG e.V.

PSYCHODRAMA
SELBSTERFAHRUNG

21. - 23.03.2025
FR  21.03. 17.00 - 20.00 Uhr
SA  22.03. 11.00 - 16.00 Uhr
SO  23.03. 11.00 - 15.00 Uhr

LEITUNG
ILSE BARTELS-LANGWEIGE

KOSTEN
120 € 
Frühbucherrabatt (bis 15.02.25) 108,- €

ORT UND ANMELDUNG
Mütterzentrum Braunschweig
info@muetterzentrum-braunschweig.de
0531-89 54 50
IBAN  DE64 2505 0000 0002 3189 88

21. - 23.03.2025
Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Telefon  0531 - 89 54 50 
www.muetterzentrum-braunschweig.de

MÜTTER
ZENTRUM
BRAUNSCHWEIG e.V.

Wir sind ehrenamtlich Tätige AntiRostler, die schnell und unkompliziert im 

Westlichen Ringgebiet Kleinstreparaturen gegen eine 

Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten, ausführen. 

Sie erreichen uns Dienstags, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. 

Außerhalb dieser Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter 

sprechen. Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V., Kramerstraße 9a, 38112 Braunschweig, 

Telefon: 0531 / 88 53 148

Senioren 
helfen 

Senioren 
(S-h-S)
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           ÖFFNUNGSZEITEN 

ALLGEMEIN
Mo-Do  9-18 Uhr, Fr  9-13.30 Uhr

SECONDHAND 
Mo-Do  10-17 Uhr, Fr 10-13.30 Uhr

KI NDERBETREUUNG 
Mo-Do  9-12.30 Uhr und 14.30-18 Uhr, 

Fr  9-12 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER         März 2025
TERMINE
Mi 05.03. 18.00 Ausstellungserö� nung „Auf der Flucht: Frauen & Migration“ 
Do  06.03.  10.00 - 12.00 Das Jobcenter im Quartierszentrum
So 16.03. 14.00 - 16.30 Frauenkleiderbörse – mit Ka� ee und Kuchen, auch zum Mitnehmen
Mo 17.03. 15.00 - 17.00  Wunschgroßelternstammtisch – Vera Schauf
  15.30 Zahnputzzauber im Kinderzimmer „Mundpfl ege für ein frohes Kinderlachen“
   - mit Anmeldung unter 0157 - 32 31 01 50
Fr       21.03. -  So  23.03. Psychodrama- Wochenende – mit vorheriger Anmeldung (Fr 17-20 Uhr, Sa 11-16 Uhr, So 11-15 Uhr )  
Mo 24.03. 15.00 - 17.00  Frühlingsbasteln im Kinderzimmer
Di 25.03. 18.00 - 20.00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen-Tre� en
Do 27.03. 09.30 - 11 .30 Babycafé – mit Hebamme Cordula Morbitzer
Fr  28.03. ab 17.00 Interkulturelle Frauentanzparty – im Rahmen der Antirassismuswochen 
   Eintritt: ein Beitrag für das Bu� et; Getränke kostenlos

REGELMÄSSIGE GRUPPEN
Mo 09.30 – 11.30 Internationaler Spielkreis
Mo 15.00 – 17.00 StrickCafé 
Di 16.00 – 18.00 Leseclub für Zweitklässler (mit Anmeldung)
Di + Do 10.00 – 11.30 Babygruppe – Vera Schauf (Tel. 89 54 50)
Mi 10.30 – 12.00 Digitale Hilfen an Handy und Tablet für SeniorenFr 09.30 – 11.00
Do 11.00 – 12.00 Spaziergang auf dem Ringgleis – Begegnung mit Bewegung
Do 15.00 – 17.00 Sprachcafé –  Für Erwachsene, die ihre Deutschkenntnisse anwenden möchten
Do 16.00 – 18.00 Rucksack Kita – Für Eltern mit Kindern von 4-6 Jahren;  
  (Elternbildungs- und Sprachförderprogramm)
Fr 10.00 – 10.45 Musikgarten im Kinderzimmer (bis 3 Jahre)  Kosten: 2€ pro Tre� en

Angebote im Stadtteil

Hugo-Luther-Str. 60A, 
38118 Braunschweig, 

Telefon  0531 - 89 54 50    

info@muetterzentrum-braunschweig.de    www.muetterzentrum-braunschweig.de

6,00 €
(Freitags: Eintopf 3,00 €)

MITTAGSTISCH   
Mo-Do  12.30-13.30 Uhr 

Fr  12.00-13.00 UhrMo 03.03. Veggie-Tag - Indische Dal-Suppe und Samosa                            
  (mit Karto� eln und Erbsen gefüllte Teigtaschen) (Allergene s. Aushang)
Di 04.03. Fisch gebraten mit Beilagen (1,3,4)
Mi 05.03. Leberkäse mit Spiegelei, Sauerkraut und Karto� elpüree (1,3,10) 
Do 06.03. Cordon Bleu (gefülltes Schweineschnitzel), Kroketten, Gemüse (1,3,7,9)
Fr 07.03. Hausgemachter Eintopf (Allergene s. Aushang) 

Mo 10.03. Veggie-Tag - Türkische Pide, Salat (Allergene s. Aushang)
Di 11 .03. Fisch gebraten mit Beilagen (1,3,4)
Mi 12.03. Königsberger Klopse mit Kapernsoße, Karto� eln, Rote Bete (,3,6,7,9,10)
Do 13.03. Hähnchenkeule gebraten mit Gemüse und Karto� eln 
Fr 14.03. Hausgemachter Eintopf (Allergene s. Aushang) 

Mo 17.03. Veggie-Tag - Gebratene Nudeln, Salat (Allergene s. Aushang)
Di 18.03. Fisch gebraten mit Karto� eln und Gemüse (1,3,4)
Mi 19.03. Gefüllte Paprikaschote mit Tomatensoße, Reis oder Karto� eln (1,3,10)
Do 20.03. Schinkensteak mit Ananas, Erbsen und Karto� eln (1,6,7,10,12)
Fr 21.03. Hausgemachter Eintopf (Allergene s. Aushang) 

Mo 24.03. Veggie-Tag - Überbackenes Gemüse, Beilage (Allergene s. Aushang)
Di 25.03. Fisch gebraten mit Beilagen (1,3,4,)
Mi 26.03. Frikadelle mit Rotkohl und Karto� eln (1,3,10)
Do 27.03. Hühnerfrikassee mit Gemüse, Reis oder Karto� eln (1,6,7,9,10,11) 
Fr 28.03.  Hausgemachter Eintopf (Allergene s. Aushang) 

Mo 31.03. Veggie-Tag - Ratatouille, Beilage (Allergene s. Aushang)

Jeden Mittwoch: große Currywurst mit Pommes und Salat (6,00 €) – bitte vorbestellen! 
Änderungen vorbehalten!
BITTE DAS MITTAGESSEN BIS EINEN TAG VORHER BESTELLEN.  
Weiterhin können Sie Ihr Essen auch mitnehmen.

Allergene:
1  Gluten 6 Soja  11 Sesam
2 Krebse 7 Milch  12 Schwefeldioxid und Sulfi te
3 Eier 8 Schalenfrüchte 13 Lupinen
4 Fisch 9 Sellerie 14 Weichtiere
5 Erdnuss 10 Senf

MITTAGSTISCH        
März 2025
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Angebote im Stadtteil

Stromaggregat zum Ausleihen 

Der Internationale Männertreff (IMT) hatte die Idee 
ein neues Stromaggregat für die Weststadt anzuschaf-
fen. Es ist gekauft worden, und kann ab sofort ausgeliehen werden 
(abzuholen in der Pregelstraße bei einer Garage).  Leistung: 4,77 
kW (6,5 PS) 
Ansprechpartner ist Siegfried Mickley vom IMT, mobil erreich- bar 
unter 0176 58 01 83 12. Ideal wäre der Mittwochnachmittag zum 
Ausleihen.  um Schluss noch zwei wichtige Sachen: Die Ausleihe ist 
derzeit nur möglich gegen eine Spende von 5 Euro und wir bitten 
Sie, das Aggregat wieder vollgetankt zurückzugeben
Siegfried Mickley 

 
 
  

–

     

Du brauchst ein Kinderfahrrad? 

zum Mitwachsen?■ AntiRost leiht es dir für ca. 1 Jahr aus
■ dann gibst Du es zurück
■ und bekommst die nächste Größe.

■ Mehr Informa�onen dazu bei: 

An�Rost Braunschweig e.V., 

Kramerstr. 9 A, 38122 Braunschweig

Tel. 0531/88617766

immer mi�wochs von 10 bis 13 Uhr

h�ps://an�rostbraunschweig.org/
wordpress/ringtausch-kinderfahrrad/

–

3
3

–

Donnerstag März
–

SCHULDNERBERATUNGSSTELLE
Kreisverband Braunschweig-Salzgitter e.V

Tel.: 0531 / 123 849 - 18
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03/25

Ein Kultur·Netzwerk 
im Westlichen 

Ringgebiet

sa.  22.03. 	| 19:00 UHR • Skanutz + Undankbar + Brutal Besoffen
s0.  23.03. 	| 14:00 UHR • Sunday Matinee  - Clobber Aus UK + Baltic Cycos + Free Target
Fr.  28.03. 	| 17:00 UHR • Starving W0lves + High Society
sa. 29.03. 	 | 15:00 UHR • Hardcore Punk Fest  -    Pressure Pact + Antinorm + The Breed
                                                                                                + Hard Code + The Rascals Inc. + Hate Bomb
s0.  30.03. 	| 17:00 UHR • Sunday Matinee  - Micha Rohrbeck + Jens Burger

Jeden Do - Happy Day - 0.3 Getränke 2€,  0,4 Getränke 3€,  Kurze 2€ 
GEÖFFNET Donnerstag ab 17:30 UHR | Und zu Events
Am Füllerkamp 74b, 38122 Braunschweig | www.spunk-cafe.de

sa.  01.03. 	| 11:00 UHR • Feministischer Chor 
di.   04.03. 	| 19:00 UHR • Feministischer Chor 
Do. 06.03. 	| 19:00 UHR • Club Molli 
fr.  07.03. 	 | 17:00 UHR • Craft against the patriarchy
sa.  08.03. 	| 20:30 UHR • Dragthe CIS-tem
So.  09.03. 	| 14:00 UHR • Spielecafe
d0.  20.03.	 | 19:00 UHR • klassenkampftresen
Sa.  22.03. 	| 19:00 UHR • Feind + Sonderbar + Fyndkantschil + sape
Mi.  26.03. 	| 19:00 UHR • Sewer Cats + Alldeepends + Garbo
d0.  27.03.	 | 19:00 UHR • Lesung - Buchvorstelllung - Antifascistas in Spanien

Jeden Donnerstag: KNEIPE: GÜNSTIGE GETRÄNKE AB 19 UHR 
EINTRITT: BEI KONZERTEN MAX. 10 € | BEI KNEIPEN UND PARTYS FREI/GEGEN SPENDE
frankfurter strasse 253 b, 38122 Braunschweig | www.dasnexus.de

SA.  15.03. 	| 20:00 UHR • Gentleman Power Club
SA.  29.03. 	| 20:00 UHR • Punk 

von Donnerstags bis Samstags geöffnet ab 18:00 UHr
EkbertstraSSe 14A, 38122 Braunschweig

01.03 - 23.03. | 15:00 - 19:00 Uhr  •  Ausstellung „Ornaments of translation  -                                            - 
Geöffnet Mittwochs & Sonntags
JahnstraSSe 8A, 38118 Braunschweig | www.wrgstudios.de/wrgsensor 

05.04.  |  14-:00 - 21:00 Uhr  • MagnolienFest - Frühlingsfest WRG Studios e.V.
im Garten, Frankfurter Str. 25B (Frankfurter Platz)

 wir  haben AuSSerdem jeden Donnerstag von 15 bis 17 Uhr eine Offene Tür
Kontorhausweg 1, 38118 braunschweig |www.kontorhaus-joedebrunnen.de

SO.  09.03. 	| 14:00 UHR • Finissage der Newcomer von bskunst im Foyer des Hotels Celler Tor
Ernst-Amme-StraSSe 24

KOntakt :	 www. westwerkkultur.de   |   Termine unter Vorbehalt  |  support your kiez  |  Drink&dance local

DI.  18.03.  | 18:00 - 20:15 Uhr  •  INDUSTRIEKULTUR Café | Vortrag Torben Dietrich: „Ein traditioneller Industrie- 
standort und seine Entscheider“ | KufA-Haus, Bistro Am Westbahnhof 13, Braunschweig 

Weitere Termine vom Forum Industriekultur an andern Orten
Sa.  01.03.  | 12:00 - 13:00 Uhr  • INDUSTRIEKULTUR verführt | Das Prinzenpalais Wolfenbüttel, Reichstr. 1, WF 
SA   08.03   | 12:00 - 13:30 Uhr  • INDUSTRIEKULTUR vor Ort | Eine kleine Geschichte des weiblichen Körpers in 13 
Stücken, Beethovenstr. 55, Braunschweig (5. OG, TU-Gebäude) 
Fr   14.03.   | 17:00 - 18:30 Uhr  • INDUSTRIEKULTUR verführt | Kuba Tonmöbel Museum Wolfenbüttel, 
Lindener Str. 15 (Zugang rechts über den Hof)

Offene Tür

Für Anmietungen und Anfragen

Jeden Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr

zum Gucken und Quatschen

0531 707 34 581 oder
info@kontorhaus-joedebrunnen.de
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Kantor Hanno Schiefner 
hanno.schiefner@lk-bs.de 

Kantorin Renate Laurien 
renate.laurien@lk-bs.de 

ST. MICHAELIS

Gemeindebüro 
Anne-Katrin Hanke 
Hugo-Luther-Str. 60a | 38118 BS 
Tel. 0531/ 82 82 9 
Mo 14-16 Uhr, Mi 9-11Uhr 
michaelis.bs.buero@lk-bs.de 
www.st-michaelis-bs.de 

ST. MARTINI

ST. JAKOBI

AUFERSTEHUNGS
KIRCHE

MARTINI ZU DRITT
Gemeindebüro 
Kerstin Göddemeyer 
Moniqe Manzei 
Karin Hopert 
Eiermarkt 3 
38100 Braunschweig 

Tel. 0531/82 834 
Mo, Do 10-12 Uhr 
Mi 16-18 Uhr 
martini.bs.buero@lk-bs.de 

www.martini-kirche.de 
www.jakobi-bs.de 

EMMAUS
KIRCHE

Gemeindebüro 
Anne-Katrin Hanke 
Muldeweg 5 
38120 Braunschweig 

Tel. 0531/84 18 80 
Di, Do, Fr 9-12 Uhr 
Mi 17-19 Uhr 
weststadt.bs.buero@lk-bs.de 

www.emmaus-braunschweig.de 

Quartierszentrum 
Hugo-Luther-Straße 60a 
38118 Braunschweig 
hugo60a@lk-bs.de 

Kinder– und Jugendarbeit 
An der Katharinenkirche 4 
38100 Braunschweig 
lisa.schnute@lk-bs.de 

DIAKONINNEN IM
PFARRVERBAND www.hugo60a.de 

MUSIK IM
PFARRVERBAND

0531/379 566 33 

0531/50 80 27 

Die Stelle der Diakonin ist derzeit 
nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich 
an das Gemeindebüro St. Michaelis 
oder an Pf. Jakob Timmermann. 

Pfn. Christine Stelling 

0531/86 09 00 
christine.stelling@lk-bs.de 

Pf. Jakob Timmermann 

0531/ 42 66 3 
jakob.timmermann@lk-bs.de 

Pf. Christian Hellmers 

0531/82 83 4 
christian.hellmers@lk-bs.de 

Pfn. Dr. Vanessa Viehweger 

0531/82 83 4 
vanessa.viehwegerl@lk-bs.de 

Pf. Jakob Timmermann 

0531/ 42 66 3 
jakob.timmermann@lk-bs.de 

Dkn. Lisa Schnute 

0163 / 74 14 701 
lisa.schnute@lk-bs.de 



Ihr Engagement
Die Redaktion freut sich über weitere Engagierte, 
Welche die westpost mitgestalten wollen.
Melden Sie sich bei uns unter 
stadtteilbuero@plankontor-bs.de oder via Fon (0531) 280 15  73

neues vom Heimatpfleger im WRG

Neulich wollte meine Tochter mit mir 

ins Kino. „Nosferatu.“ Ich bin ja eini-

ges gewohnt, wenn es um düstere 

Filme geht, aber dieser Klassiker hat es 

in sich. Zum Glück hatte sie verspro-

chen, dass wir im Hellen nach Hause 

gehen, damit ich nicht in jeder Ecke 

einen Schatten sehe. So schlender-

ten wir an einem Sonntagmittag schon 

wieder zurück – ich noch immer leicht 

verstört von dem blassen Vampir mit 

seinen langen Krallen, sie dagegen völ-

lig unbeeindruckt, wie Teenager nun 

mal sind. Als wir durch die Kreuzstr. auf 

Höhe des St.-Martini-Friedhofs spazier-

ten, blieb mein Blick an einem Gebäu-

de-komplex hängen. Um mich von den 

Bildern in meinem Kopf abzulenken, 

deutete ich darauf und sagte: „Wusstest 

du, dass hier einmal ein Kino war?   

Quasi direkt in der Nachbarschaft.“ 

Meine Tochter verdrehte die Augen. „Ja, 

Mama. Das hast du schon tausendmal 

erzählt.“ Mist. Ertappt. Schreib doch da-

rüber“, schlug sie vor – vermutlich, um 

der Geschichte in Zukunft zu entgehen. 

Und so schreibe ich.

In der Kreuzstraße 117 stand einst ein 

Kino. Zunächst hieß es Kino des Wes-

tens, ein klangvoller Name, wie ich finde, 

später, ab 1948, Ring-Theater.

Blättert man durch alte Braunschweiger 

Adressbücher, stößt man auf einen Ein-

trag aus dem Jahr 1942:

Kreuzstraße 117.

Herr Heinrich Stadler, 

Lichtspieltheaterbesitzer.

Herr Franz Jainz, Kino-Restaurant.

Herr W. Jainz, Lichtspielvorführer.

Frau Gertrud Bilzer.

Kino des Westens.

Ein kleines Universum für sich.

Das Kino des Westens öffnete seine 

Türen 1928 und bot anfangs 380 Plätze. 

Über die Jahre wurde erweitert, moder-

nisiert – aber eines blieb immer gleich: 

Hier erlebten die Menschen magische 

Momente im Dunkeln. Wer jetzt an den 

Duft von frischem Popcorn denkt, muss 

enttäuscht werden. In den USA war es 

längst ein Kinoklassiker, aber in deut-

schen Lichtspielhäusern hielt Popcorn 

erst in den 1970er-Jahren Einzug.

Zurück zu den Anfängen des Kinos 

im westlichen Ringgebiet: Der Krieg 

kam. Das Kino wurde zerstört, später 

jedoch wieder aufgebaut. Mit neuem 

Namen, neuer Hoffnung: Ring-Thea-

ter. Weihnachten 1948 spielte es „Dein 

ist mein Herz”, eine Musikfilmromanze 

über den Komponisten Franz Schubert.

In den 1950er Jahren erstrahlte das 

Ring-Theater in hellem Glanz, mit indi-

rekter Beleuchtung, einer tiefen Büh-

ne und – ganz modern – einer Cinema- 

Scope-Ausstattung. Kein Popcorn, aber 

dafür ein Kinosaal mit schwarz gepols-

terten Wänden, gelblicher Acella-Ver-

kleidung oben und weißen Logen. 

In der Mitte des Deckenspiegels eine 

plastische Sonne, die stimmungsvol-

les Licht zauberte. Und dann kam das 

neue Kinozeitalter: Breitwandfilme! Die 

neue Leinwand war beeindruckende 4 x 

9 Meter groß. Der erste Film in diesem 

Format? „Das Gewand“, ein Bibelfilm

– auch ein riesiger Erfolg auch im WRG. 

Überhaupt diente dieses Kino da-

mals vor allem der Vorführung von 

Hollywood-Filmen.

Ende der 1960er Jahre wurde das Kino 

geschlossen. Ob es jemals nochmal wie-

dereröffnet wurde, lässt sich für mich 

nicht nachvollziehen. Was aber sicher 

ist: Fast 40 Jahre lang war es ein fes-

ter Bestandteil des Viertels. Hier fan-

den erste Dates statt, man lachte und 

weinte im schummrigen Licht, erlebte 

Abenteuer, große Gefühle und dramati-

sche Wendungen.

Heute erinnert nichts mehr daran. Die 

historischen Gebäude Kreuzstraße 117 

sowie das Eckhaus Goslarsche Straße 

12 wurden längst abgerissen und Neu-

bauten entstanden. Wer heute an der 

Adresse vorbeigeht, sieht eine Tierarzt-

praxis. Kaum vorstellbar, dass hier einst 

ein Saal voller Menschen auf eine große 

Leinwand starrte, gebannt von fernen 

Welten und bewegenden Geschichten.

„Mama“, unterbrach meine Tochter mei-

ne Gedanken, als wir fast zu Hause wa-

ren. „Was war danach in dem Gebäude?“

„Ein Supermarkt. Dann eine Spielhal-

le. Und jetzt… aber die Tierarztpraxis 

kennst du ja vom Vorbeigehen.“

Wer nach einem gruseligen Film wie 

„Nosferatu“ noch immer Gänsehaut hat, 

sollte auf dem Heimweg an diesem ver-

gessenen Ort vorbeigehen. Ein bisschen 

Nostalgie kann manchmal Wunder wir-

ken – zumindest mir hat es geholfen.

Ihre und Eure Carolin Humbert in Zu-

sammenarbeit mit Heiko Krause.

Erinnerungen an ein vergessenes Kino

Abb. Eingang des bis Ende der 1960er-Jahre 
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Ihr Engagement
Die Redaktion freut sich über weitere Engagierte, 
Welche die westpost mitgestalten wollen.
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